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Klein aber fein

Cigärrchen deutscher Façon mit abgeschnittener Spitze
Preis 30 Cts. per Paket von 10 Stück 120s
Ueberall in bessern Handlungen zu baben, wo nicht, beliebe
man Bezugs- Adresse zu verlangen bei den Fabrikanten

Senn -Wobor Oio, Ölten
Auskunftei Morton

Auskünfte und Ermittelungen in Privat-, Geschäfts-, und Vertrauens-
Angel, genheiten jeder Art. 1228

Bahnhofstrasse 89, Zürich. .r

MARQUE' DE POSEE

ffEl NVS

V Représentant général pour la Suisse V^Albert Dinkel Berne

R.OÜT"1 unterm Rüden"
natbausquai 12Zùricn

empfiehlt seine reichhaltige Spezial- Abteihing für

Wachstücher
Tischwachstuch, am Stück und abgepasst, nur prima
Qualitäten. Tischlinoleum, unverwüstlich, weil
durchgehende Farben. Wandschoner, Tischläufer,
Spindborden und Aufleger. Fensterleder. Wachstuchschürzen

für Frauen und Kinder. Markttaschen.
Kolleg- und Schulmappen. Musik- und Aktenmappen.

Kautschuk-Betteinlagen. 2842

1

<£in modernes 3nffirut
S3as hat denn diefer Slügler roieder

für p3läne?"
(Sr roill ein ßeiratsbureau mit Sück-

oerficherung gegen Sichtaus3ahlung der

Slitgift errichten! 3ng-

^njlruftion
Ceutnant: 2Sir unterfcheiden 3roei 2Jrten

oon Cinterroeifung, die theoretifche und

praktifche Cinterroeifung. S3as ift alfo
theoretifche Cinterroeifung, SüfllierSTüller?

211 ül 1er: Sheoretifchi Clnderroiifig ift un-
praktifchi Clnderroiifig, ßerr Cütenant.

Koller

III

J

352 KT IST 33 3rt.
rau chen

in

Marken

Jura 18

Jura Gold

Jura Spiral
St. Gotthard

National 1213

Preis -Listen versendet die

Cigarettenfabrik Jura"
Horn bei Rorschach

r S3as fagen Sie nur 3um neuen Skandal
im (Brofjen Sat, roo fie fich Sufchklepperei
und andere fchöne S>inge an den Sopf
roarfen?"

©röfjenroahn! Sie ßerren halten fleh
für das ungarifche Parlament oder für den
deutfehen Seichstag und führen fich dem
entfprechend auf.""

f\$ fo!
Sber roer roird denn au de (Shering

oerlüre? S5ie cha me-n-au?!"
,,3)as chunnt daher, roill mini ôrau

die oerriffene SJeftetäfchli nöd g'flickt hät.""
21. 2C.

Tessiner

Kotwein! i
garantiert natur., versendet in Leih-
fässern, franko jede Schweiz.
Talbahnstation zu 35 Fr. per Hekto
gegen Nachnahme. Minimum 100
Liter. Postmuster auf Verlangen
gratis. J. Grossmann - Meier,
Wallisollen. 1231

Zwinger Milchbuck
St. Bernhard

Rest. Frohburg b ZÜRICH6 a Wepbon 921

Besitzer: Gebrüder Neumaier
(Nachfolger des O. Neumaier sei.)

empfiehlt sich bestens. Nur erstklassige,
prima Hospiz-Hunde. 70 Staats- und
Ehrenpreise. Abgabe von Jungen jeden Alters
kurz- und langhaarig. 1203

(Sontra * fKI)eitmatt*mtt044

non SInlon (Sagenorb, 3um ©reinabof, in Rabtus (Sünbner Oberlanb, Scbroeiä). Sitein (Sonlra-
3îbeumolismu5" beftebt aus einer fionjenfrafion oedebiebener 2Upenhräufer=(Sffcnjcii, unb bin
icb im Salle, bamit jeöe 2trt rbeumatifeber Sd)mer3Cn, aud) bie beitigften Aeïenftftûffe, 3fd)tas
unb ©td)t mit beltem erfolge 3U behämpfen. 3ur Settäfiguno obiger Sebauptungen (teile
3eugniffe 0ur "Berfügung unb auf Verlangen 3ablreid)e 3îeferen3en.

^Cttflniffc:
Grhlärung. ®urd) [trenge Slrbeit unli Infolge Grhällung babe

id) am Rüthen unb am rechten Slrm arge 6d)mer3en gelitten.
Sluf mein ®efud) bat mir Slnt. (Sagenarb ein giacon feines Sllii.
tels gegeben unb nad) einmaliger Ginrelbung roaren bie6d)mer3en
oerjebrounben. 23e[ten "Banfe.

Slabius, I2.gebruar 1913. Ceg. Sir. 266

Srhlärung. täerne bereinige id), bah. mein fierenfebufe
nad) SInmenbung ber "Präparate bes ßerrn Slnt. Gagenarb inner»
halb 24 6lunben befeitigt roorben ift. ßerälichen ÏJanti.

Slabius, 18. Süärä 1913. Ceg. Sir. 265

Srhlärung über bas Sleäepl oon Slnt. Cogenarb. 6d)on
lange litt meine îante grofie (5cbmer,jen an einem 33ein unb an
ber ßüfte, fobafs es it>r nid)i mebr möglld) mar, ifjre ßausgefcbäfle
ju oertidjten. Slad) erftmaligem ©ebraud) bes Stejeptes oon Slnt.
Gagenarb baben bie 6d)mer,jen fo nadjgelaffen, bab fie bie
ganje SJadjt fd)lafen konnte. 3d) banhc für bas gute Stejept,
roelcbes bie 6chmer3en gänälid) befeittgte, roäbrenb anbere ange-
roenbete Sîîittel erfolglos' roaren. S3erbleibe mit gröfjtem "Dann

Slabius, 13. Sîlârj 1913. Ceg. Str. 268

3eugnis. Sluf SBunfch bes ßerrn Slnt. Gagenarb gebe id)
folgenbe Srhlärungen ab : SJor 3 3obren babe id) grofje edjmerjen
gehabt in einem 53etn (rourbe 3[djias genannt). Silierlei Slejepte
mürben ohne Grfolg angeroenbet. Gnblicb habe id) ßerrn Slnl.
Gagenarb gebeten, mir eine gtafebe oon feinem "Präparate 3U
Derabfolgen. Slachöem id) baoou roäbrenb 4 bis 5 lagen ge=
braucht, finb alle Ceiben befeltlgl unb id) barf hoffen, bafî ähn=
liehe mid) nicht mebr plagen roerben.

Stabius, ben 18. gebruar 1913. Ceg. Sir. 263

Oejjcntlicbc Srhlärung. Uiiterjeichneler befcheint hiermit
öffentlich, baf] er oon feinem langjäbrigen ©elenh= unb Sllushel=
rbeumatismus. Ceiben, nad)bem er oon oielen Siebten als unbeil=

bar aus beren Sebaublung entlaffen roorben, burd) bie Präparate
oon ßerrn Slnt. Gagenarb in Slabius gebeilt roorben ift. Snbem ich
biefe Präparate jebem ähnlich Ceibenben roarm empfehle, (prêche ich
bem 23efreier oon meinem Ceibcn ben beften ®anh aus. Bieje "prä-
parate mürben mir Don ßerrn Slnt. Gagenarb gratis oerabfolgt.

Slabius, ben 30. 3anuar 1913. Ceg. Sir. 268

Srhlärung. Durch bie [trenge Slrbeit als Canbroirt unb
Sielpier roar ich oiele 3abre ben fcbredilicbften rbeumatifchen
6d)merjen an Sichfein, Sliidîen unb 6djenheln unterroorfen. 511s

id) gelegentlich einmal im Sieftaurant Don Slnt. Gagenarb mid)
befanb unb oom ©effet auffteben roollte, bat er bei meinem
irbredilicben "Drehen unb SBenben meine 6d)merjen beobachtet,
gab mir ein giacon Gonlra.Slbeumalismus" unb nad) ein-
maliger Ginreibung mit nur 1

3 ber OTeöijin finb meine 6d)merjen
gänjlid) Derjchrounben.

Slabius, 29. SKärj 1913. Ctg. Sir. S77

3eugnis über ttontra.Slheumatismus". Snfolgc Ueber.
arbeitens unb Ciegens auf feuchter Grbe hatte ich mir ein febrech.
liebes ©lieberreiben jugejogen. Slachbem mir alle ärztliche ßilfe
nichts genügt, habe ich mich an Slnt. Gagenarb mit ber Sitte
geroenbet, er möd)le mir ein roenig oon feinem "Heseplc geben.
Slad) ber erften Ginreibung mil biefem "Präparat finb meine
echmerjen iolchermafjen Derfd)rounben, bah id) nach 14 fchlaflos
Derbrad)ten lagen unb Slächlen 48 ctunben obne aufjuroachen
fd)Iief. ®afür hann id) an Slnton Gagenarb heften Sanh aus.
jpredjen unb fein "Präparat jebem aufs' roärmfle empfehlen.

6omoi£, ben 19. gebruar 1913. % S>Cefl. Sir. 264

"""ßerrn" SInlon Gagenarb. SHil berjlicbem Sanhe beeile mich,
Sbnen mitjuloilen, bafj mein fdjredilicher ßejenfdjuf) nach ämei.
maligem ©ebrauch 3hrps ©ontta^Slbeiimatismus" gänälid) oer»
fchrounben ijl.

Ir uns, ben 18. gebruar 1913. [1227]

Sömittcbe 3eugntffe finb legalifterf.

»bei' L^in

cigkirrciieii llenkclier kW» mît llügezcHuiNener Zoitie
proi» Z0 v«». per psket «on 10 Stllvk 1203

/>?l^/^ Len/-e//cn /e-ter ^^r. 1228

1. .1"

iw/vr-tczuic'

^ kksil'eseMslit ge'siersl silltir >s 8ul55e M

------- ^xìi?1<?à ------
emxkieblt i.eios rsiobdsàiAS Lps^isl -^bieiluo^ kür

l'IstZnvsonstucli, ara 8tàk nnà àb^spa^st. nur priin-ì
(Zn^Iitàtsn. l'îscnlinoleum, nnvervüstlieb. weil äureb-
Asbenäs I âàiz. VVsnUsokone-, 7i«cnlâu,e-, 8pinci-
borUen unci ^ukle^er. fensterleUer. ^Vàstucn-
»cnür-en kür brausn unà Linäer. IVisrkttascken. ^Kollos' uncl Scnulmsppen. Nusik- uncl ^lctenmsppen.

«X-Zutscliuk-vettetnIsAen. 2842

Ein modernes Institut
Was kat denn dieser Rlügier wieder

sür Pläne?"
....Er will ein kzeiratsbureau mit Rück-

versickerung gegen Ricktauszokiung der
Rlitgist errickten! Ing.

Instruktion
Leutnant: Wir untersckeiden zwei Arten

von (Unterweisung, die tkeoretiscke und
praktiscke «Unterweisung. Was ist also
tkeoretiscke (Unterweisung, SüsilierRIüIIer?

Rlülier: Tkeoretiscki (tnäerwiisig ist

unpraktisck! (lnderwüsig. t?err Lütenant.
Rotter

ZXs
rau eben

in
Nsrliso

à kolâ

às 8p>.rsl

8i. kottksrä
ristlovsl

?reis - leisten vorKsoäst äis

vlßiu'vttsvkädnkàà"
Sora dsi korsvlisod

Aus Sasel
Was sagen Sie nur zum neuen Skandal

im Großen Rat. wo sie sick Busckkiepperei
und andere scköne Dinge an den Rops
worsen?"

Größenwakn! Die Zerren kalten sick
sür das ungoriscke Parlament oder sür den
deutscken Reickstog und sükren sick dem
entspreckend aus.""

M so!

..Aber wer wird denn au de Ekering
oerlüre? Wie cka me-n-ou?!"

....Das ckunnt daker. wi» mini Srau
die verrissene Westetäsckii nöd g'siickt kät.""

21. R.

tiisssro, kranko jecle scll^và. ^àl-
bn-dost^tion Zü kr. per Nelcto

^ezeo
k<i>.odnirll»i>z. Minimum IM

«rs.tis. ^. a>»0»»>»i»n>> » nllsisn.

8t. kernnarä
»est, l-r°s>dnrg s ?lÜl?K.rI6 s wipdoi sZli

kesiiTer: (Zebruäer dleumsier
I^i>.okkv!zer àes S. ?>eumrUkr sels

primiì U°^p>^ ^u"<lê 7(> uncl lZnren-

I20Z

Contra - Rheumatismus
von Anlon Cagenard, zum Greinahof, in Radius (Bündner Oberland, Schweiz). Mein Contra-
Nkeumalismus" besteht aus einer Konzentration verschiedener Alpenkräuter-Essenzen, und bin
ich im Falle, damit jede Art rheumatischer Schmerzen, auch die hestigsten Hexenschüsse. Ischias
und Gicht mit bestem Erfolge zu bekämpfen. ^ Zur Bestätigung obiger Behauptungen stelle
Zeugnisse zur Verfügung und aus Verlangen zahlreiche Referenzen.

Zeugnisse:
Erklärung. Durch strenge Arbe» und insoige Erkällung habe

ich am Rücken und am rechten Arm arge Schmerzen gelitten.
Aus mein Gesuch hat mir Anl. Cagenard ein Flacon seines Mil.
ieis gegeben und nach einmaliger Einr-ibnng waren die Schmerzen
verschwunden. Besten Dank.

Radius. IL.Februar ISIS. Leg. Nr. 2KK

Erklärung. Gerne bescheinige ich, dasz mein Kexenschusz
nach Anwendung der Präparate des Kerrn Ant. Cagenard innerhalb

24 Slunden beseiligt worden ist. Kerzlichen Dank.
Radius. 18. März 191Z, Leg. Nr. 2S5

Erklärung über das Rezept von Ant. Cagenard. Schon
lange liit meine Tante groke Schmerzen an einem Bein und an
der Küsle, sodas; es ihr nichl mehr möglich war, ihre Kausgeschäsle
zu Herrichten. Nach erstmaligem Gebrauch des Rezeptes von Ant.
Cagenard haben die Schmerzen so nachgelassen, dasz sie dle
ganze Nachl schlasen konnte. Ich danke sür das gute Rezept,
welches die Schmerzen gänzlich beseitigte, während andere
angewendete Mlllel ersoiglos waren. Verbleibe mil größtem Dank

Radius, IZ. März I91Z. Leg. Nr. SK8

Zeugnis. Aus Wunsch des Kerrn Ant. Cagenard gebe ich
solgende Erklärungen ab : Vor 2 Iahren habe ich grosze Schmerzen
gehabt in einem Bein < wurde Ischias genannt? Allerlei Rezepte
wurden ohne Ersolg angewendel. Endlich habe ich Kerrn Anl.
Eagenard gebeten, mir eine Flasche von seinem Präparate zu

braucht, ^sind alle Leiden beseitig! und ich dars hosten, dasz Shn-
liche mich »ich! mehr plagen werden.

Radius, den 18, Februar 19IZ, Leg. Nr. 2KZ

Oeftentlich« Erklärung. Unterzeichneter bescheinl hicimil

bar aus deren Behandlung entlassen worden, durch die Präparale
von Kerrn Ant, Cagenard in Radius geheilt worden lsl. Indem ich

diese Präparate jedem ähnlich Leidenden warm empsehie, spreche ich
dem Besreier von meinem Leiden den besten Dank aus. Diese
Präparate wurden mir von Kerrn Anl. Cagenard gratis veradsolgl.

Radius, den N. Januar 19IZ. Leg, Nr, 2S8

Erklärung, Durch die strenge Arbeil als Landwirl und
Aelpler war ich viele Iahre den schrecklichsten rheumatischen
Schmerzen an Achseln, Rücken und Schenkeln unterworsen. Als
ich gelegentlich einmal im Restaurant von Ant. Cagenard mich
desand und vom Sessel ausstehen wollte, hal er dei meinem
schrecklichen Drehen und Wenden meine Schmerzen beobachte!,
gab mir ein Flacon Conlra-Rheumatismus" und nach ein-
maliger Einreibung mit nur > der Medizin sind meine Schmerzen

gänzl^vc-u ^wunden. ^ ^77

Zeugnis über Eontra-Rheumatismus". Insolge Ueber-
aroeitens und Liegens aus seuchler Erde Halle ich mir ein schreckliches

Gliederreiszen zugezogen. Nachdem mir alle ärztliche Kilse
nichts genützt, habe ich mich an Ant. Cagenard mil der Bitte
gewendet, er möchle mir ein wenig von seinem Rezepte geben.
Nach der ersten Einreibung ml! diesem Präparai sind meine
Schmerzen solchermaszen verschwunden, dasz ich nach 14 schlaslos
verbrachten Tagen und Nächle» 48 Slunden ohne auszumachen
schlief. Dasiir kann ich an Anlon Cagenard besten Dank
aussprechen und sein Präparat jedem auss wärmste empsehlen.

Svmvix. den 19. Februar 19IZ. à Leg. Nr. 264

à" Kerrn' Anton Cagenard. Mil herzlichen! Danke beeile mich,
Ihnen milzuleilen, dasz mein schrecklicher Kerenschusz nach zwei-

schwänden ist.
Tr uns. den 18. Februar 1913. sI227s

Sämtliche Zeugnisse sind legalisierl.
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